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Nr 324 Halle

Das Reglement für die
Landtagswahlen

Gleich dem Reglement für die Reichstagswahlen hat nunmehr wie wir ſchon am Sonntag mitteilten auch das
Reglement für die Wahlen zum Landtag eine Abänderung
erfahren Aber während ſich die Reichsregierung in ihren
Beſtimmungen beſtrebt zeigte das Wahlverfahren derart
zu reformieren daß es dem Charakter des Wahlgeſetzes
mehr als bisher gerecht werde hat man in Preußen ge
glaubt mit einigen Beſtimmungen durch die bezweckt wird
den oft recht weitläufigen und zeitraubenden Gang der
Wahlhandlung etwas zu vereinfachen genug zu tun und
ſich demgemäß darauf beſchränkt die JZahl der Wahl
gänge zu vermindern und um einer etwaigen Obſtruk
tion bei den Urwahlen mit der ſozialdemokratiſcherſeits
eſpielt wurde vorzubeugen für die Urwahlen die Ben zu beſeitigen die bisher dem Urwähler ge

ſtattete bei den Wahlmännerwahlen eigenhändig und ſchrift
lich ſeine Stimme in die Liſten eingekragen Durch beide
Aenderungen gibt die Regierung ohne weiteres zu daß das
Klaſſenwahlſyſtem wie es in Preußen für die Landtags
wahlen zur Anwendung kommt nicht mehr in unſere Zeit
paßt denn beide Aenderungen verfolgen lediglich den Zweck
die Vornahme der Wahlen in vielen Bezirken in denen es
ſich um einige tauſend Wahlmänner handelt überhaupt
möglich zu machen Obgleich die Städte ſeit dem Jahre 1860
wo die Einteilung der Wahlbezirke erfolgte vielfach eine
ganz außerordentliche Zunahme ihrer Bevölkerung erfahren
haben hat ſich die Regierung bisher nicht dazu entſchließen
können den vielfachen Forderungen einer Neueinteilung zu
entſprechen So genießen ländliche Wahlbezirke mit wenigen
hundert Wahlmännern genau dasſelbe Recht wie ſtädtiſche
Bezirke in denen tauſende von Wahlmännern zur Stimm
abgabe berufen ſind und wir haben wiederholt ſchon andieſer Stelle nachgewieſen daß es ein gebieteriſches

Verlangen der Gerechtigkeit iſt den Städten dasſelbe
Maß von Vertretung zu teil werden zu laſſen wie es nach
der veralteten Wahl n en das Land genießt ſei es
auf dem Wege der Vermehrung der Zahl der Abgeordneten
für die Städte oder aber auf dem einer radikalen Aende
rung des Wahlverfahrens

Je bevölkerüngsreicher die einzelnen Wahlbezirke werden
deſto größer werden auch die Schwierigkeiten die Wahl
ordnungsmäßig zuſtande zu bringen Es gibt heute ſchon
einzelne Bezirke in denen die Zahl der Wahlmänner ſo
groß iſt daß kaum noch ein Lokal gefunden werden kann
welches die Wahlmänner ſämtlich zu faſſen vermag ganz
zu ſchweigen von der mit jedem Jahre zunehmenden Un
möglichkeit die Wahlen wenn an dem bisherigen Syſtem
feſtgehalten wird in einem Tage ordnungsmäßig zuſtande
zu bringen War es ohnehin mit Schwierigkeiten ver
bunden tauſend oder zweitauſend Wahlmänner viele Stunden
lang in einem Lokale zuſammenzuhalten ſo mußte auf der
anderen Seite die bisherige Beſtimmung des Reglements
nach der jeder Abgeordnete in einem beſonderen
Wahlverfahren gewählt werden mußte Zeit und Kräfte
der zur Wahl und zur Leitung der r Be
rufenen über Gebühr in Anſpruch nehmen Von dieſem
Geſichtspunkte aus iſt wohl der Miniſter des Jnnern
Frhr v Hammerſtein jetzt zur Aenderung des Reglements
gelangt die inſofern eine Abkürzung des Ver
fahrens herbeiführt als fortan der Wahlmann der Reihe
nach gleich die Namen ſämtlicher von ihm zu wählenden
Abgeordneten zu Protokoll geben muß und als ferner eine
etwaige Stichwahl nicht mehr ſo lange zwiſchen allen
Kandidaten die mehr als eine Stimme erhielten ſtatt
zufinden hat bis einer die abſolute Stimmenmehrheit auf
ſich vereinigt ſondern hinfort nur die beiden Kandidaten
zur Stichwahl geſtellt werden die die meiſten Stimmen auf
ſich vereinigt haben Man kann über die Zweckmäßigkeit
dieſer Beſtimmungen W Meinung ſein ſie
Vorteile und Nachteile für die an der Wahl be
teiligten Parteien in ſich die erſteren aber über
wiegen wohl Insbeſondere in allen den Wahlkreiſen
in denen Kompromiſſe e werden ändert ſichdie Situation bei der Wad nicht unweſentlich Bei der

e te Abſtimmung über jeden Abgeordneten wie ſie
isher ſtattfand war eine Kontrolle ob die beteiligten

Parteien die getroffenen Vereinbarungen hielten nur in
beſchränktem Maße möglich Es konnte vorkommen und iſt
vorgekommen daß die eine Partei die beim erſten Wahl
gange in Betracht kam ſich auf Grund des Kompromiſſes
ihren Kandidaten wählen ließ beim zweiten Wahlgangeaber wo es galt für den Kandidaten der anderen Partei

einzutreten kein Intereſſe mehr zeigte und ſich von der
Wahl fernhielt oder wohl gar den Abmachungen zuwider
einen anderen wählte Das iſt unter der neuen Be
ſtimmung ausgeſchloſſen Da jeder Wahlmann ſo
gleich die Namen ſämtlich er zu wählenden Abgeordneten
zu nennen hat iſt leicht zu kontrolkieren inwieweit
das Kompromiß loyal gehalten wird und danach

72 ſich unſchwer denn noch in letzter Stunde Ent
ſchließungen faſſen

Uebrigens macht dieſe Beſtimmung inſofern den Sozial
demokraten einen S Strich durch die Rechnung
als ſie die Partei zwingt die auf dem Mainzer Parteitag
veſchloſſene Taktik bei den Landtagswahlen fallen zu laſſenn Mainz hatte man ſich das de mit den
Freiſinnigen auf das man eitle offnungen bezüglich des
Gewinns einer Reihe von Landtagsmandaten ſeßt derart

den erſter Reihe der ſozialdemokratiſche
andidat gewählt werden müſſe wenn die ſozial

demokratiſchen Wahlmänner dann im zweiten oder dritten
Wahlgange den liberalen reſp freiſinnigen Kandidaten
unterſtützen ſollten Auf dieſe Bedingung die ein illoyales
Verhalten direkt zur Vorausſetzung hat würde natürlich
kein liberaler Mann der noch etwas auf politiſche Reputation
gibt eingegangen ſein aber ſie wird durch die Aenderung
des Reglements feſt hinfällig gemacht und die Sozial
demokratie muß es ſich ſchon verkneifen den Liberalen wie
das Volksblatt neulich ſo großprotzig betonte ihre Be
dingungen zu diktieren Der Vorwärts geſteht das bereits
ohne weiteres zu indem er erklärt daß der in Rede
ſtehende Mainzer Beſchluß nunmehr einer Abänderung be
dürfe Wollen die Sozialdemokraten die Reaktion in
Preußen bekämpfen helfen müſſen ſie eben wohl oder übel
ſich M yueßen bedingungslos bei den Wahlen mit
zuwirken

Die Aenderung des Reglements im Sinne einer Ver
einfachung des Wahlverfahrens kann natürlich nicht daran
hindern nach wie vor ſo lange nicht ein beſſeres und zeit
gemäßeres Wahlverfahren zu erhalten iſt die Forderung
nach einer Neueinteilung der Wahlbezirke zu er
heben Daß dieſe Forderung berechtigt iſt hat der Miniſter
des Jnnern inſofern zugeſtanden als er im Abgeordneten
hauſe verhieß über kurz oder lang ein neues Geſetz über
die Einteilung der Wahlbezirke einbringen zu wollen Dieſer
Zeitbegriff iſt außerordentlich dehnbar und deshalb muß
dafür geſorgt werden daß er ſich nicht nach den griechiſchen
Kalenden bemißt So lange noch im Abgeordnetenhauſe
eine konſervativ klerikale Mehrheit das Szepter führt iſt
an eine ſolche Neueinteilung kaum zu denken ſie hat das
vor etwa drei Jahren ſchon gelegentlich eines darauf hin
zielenden Antrages klar erkennen laſſen Bei den
kommenden Landtagswahlen muß alſo darauf hingearbeitet
werden dieſe Mehrheitsbildung r zu machen und das
kann nur erreicht werden wenn alle liberalen Elemente
zuſammenſtehen und zuſammengehen Das gilt ins
beſondere von den Nationalliberalen Schließen ſie auch
diesmal wieder unnatürliche Bündniſſe mit den rechts
ſtehenden Parteien ſtatt überall da wo Ausſichten zur
Schwächung der Reaktion vorhanden ſind mit den ent
ſchiedenen Liberalen mögen ſie freiſinnig oder ſonſtwie
heißen zu gehen dann verſcherzen ſie eben für abſehbare
Zeit die Möglichkeit eine Aenderung herbeizuführen Wer
wirklich liberal denkt und fühlt der kann niemals einen
Pakt mit den Konſervativen ſchließen ſchon die Rückſicht
auf die Schule und die große waſſerwirtſchaftliche Frage
ſowie auf Verkehrsfragen überhaupt ſollte davon abhalten
Alles was liberal iſt muß zuſammengehen erſt dann wird
es gelingen für die künftigen Wahlen die Vor
bedingungen zu ſchaffen die die Möglichkeit gewähren der
Reaktion in Preußen ein für alle Mal das Szepter zu ent
winden und damit auch die preußiſche Geſetzgebung und
Verwaltung in Bahnen zu lenken die den freiheitlichen
Anſchauungen entſprechen von denen der weitaus größte
Teil des Volkes durchdrungen iſt Sch

Denlſehes Peich

Hof j Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin die ſoeben auf ihrer Segeljacht vonSwinemünde nach Kiel zurückgekehrt iſt wird am nächſten

Mittwoch von Kiel aus mittels Sonderzuges zum Sommer
aufenthalt in Cadinen und zum Beſuche ihrer beiden dort
weilenden jüngſten Kinder nach der kaiſerlichen Gutsherrſchaft
Cadinen ſich begeben

Prinz Adalbert ſoll nach einer Beſtimmung des Kaiſers
zu ſeiner letzten Ausbildung zum Seeoffizier im Herbſt d J für
2 Jahre nach Oſtaſien reiſen und an Bord des großen Kreuzers
Hertha Dienſt tun Militäriſcher Begleiter wird Kapitän zur

See Frhr v Schimmelmann ſein der bisher Marineattaché fürRußland Norwegen und Schweden in Petersburg war jetzt
gleichzeitig zum Kommandanten des Kreuzers Hertha ernannt
worden iſt Vor ſeiner Abfahrt wird der Prinz einen längeren
Urlanb antreten

Handelsminiſter Möller hat ſich in ſeine Heimat nach
Brackwede bei Bielefeld begeben

Die Vergröbernng der politiſchen Kampfesweiſe
Es iſt eine zwar bedauerliche aber unbeſtreitbare Tatſache

daß die Form und der Ton der Wahlkämpfe von Wahl zu
Wahl ſich ganz weſentlich verſchlechtert hat und zwar zeigt ſich
dieſe Erſcheinung gleichmäßig bei allen extremen Parteien
Wenn Konſervative Bündler und Zentrum immer nur auf das
Demagogentum der Sozialdemokratie hinweiſen ſo iſt das eine
phariſäiſche Handlungsweiſe die durch verſchiedentliche nach und
nach bekannt gewordene Vorgänge erſt in die richtige Beleuchtung
gerückt wird Der Fall daß Bündler gegnerilche Agitatoren
oder Vertragensmänner gemiß handelt haben wie in dem
früheren Wahlkreiſe des Herrn Dr Oertel iſt nicht vereinzelt
geblieben Aus einer Reihe von Wahlkreiſen werden ganze Akte
unerhörter Roheit gemeldet ſozialdemokratiſche Zettelverteiler
wurden mit Hunden aus den Orten bezw den Gutshöfen
gehetzt mit Schimpfworten wie Lumpen Schufte regaliert
Steine auf ſie geworfen und noch Schlimmeres ihnen angedroht
Um die abhängigen Exiſtenzen einzuſchüchtern wurde kein Mittel
des Terrorismus nuverſucht gelaſſen Aus dem Fürſtentum
L eck verzeichnet der Nordd Cour folgenden charakteriſtiſchen
Fall

Am 16 Juni wurden im Gute Fuflerkamp bei Lütjenburg
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Weinheber 26 Stimmen
abgegeben Infolgedeſſen beſchloß der Ritlergulsbeſitzer von

eißenhans FutterkampPlaten Hallermünd ergellung zu

g d Saale Dienstag den 14 Jnli 1903
üben Er ließ ſämtliche Jnſten Einwohner mit ſo vielem
Land daß ſie eine Kuh darauf halten können dahin ver
ſtändigen daß vom 1 Mai 1904 an ihnen das Land
V mwmen würde ſie alſo ihre Kuh bis dahin veräußern
müßten

Und dann klagen die Herren noch über die Landflucht der
Arbeiter während ſie in Wirklichkeit nur ernten was ſie
ſelbſt geſäet haben Wie die Bauernbündler in Bayern
am Wahltage in Aktion traten zeigt folgende recht auſchanliche
Schilderung der Köln Volksztg

Jm Landauer Bezirk wo der Bündlerkandidat Mittermaier
wohnt hatten an manchen Orten handfeſte Bündler die
zum Wahllokal führenden Wege beſetzt Nahte ſich ein
Zentrumsverdächtiger dann wurde er einer Leibes
viſitation unterworfen ihm der Zeutrumszettel genommen
und durch den allein wahren Bündlerzettel erſetzt Die
r erſtreckte ſich im Dauerlauf hier und da

bis ins Wahllokal Weniger bekannt dürfte es ſein daß ihr
Wahlrecht ausübende Zentrumsleute e S und faſt
boykottiert wurden was manche am Stichwahltage von
der Urne fernhielt

Das Zentrum hat nun allerdings am allerwenigſten die Be
rechtigung ſich über Terrorismus anderer Parteien zu beklagen
Mit welchen Mitteln auch diesmal von der Kanzel für die
Zentrumskandidaten gearbeitet worden iſt zeigt die bauernbünd
leriſche Neue Bayer Landesztg an folgenden zwei Fällen

Mehrere achtbare katholiſche Bürger der zum größten Teil
bauernbündleriſchen Gemeinde Eßleben äußern in einer Zu
ſchrift an die Redaktion ihre Entrüſtung über eine Predigt
welche der Pfarrer Altheimer von Obergleichfeld am Peter
und Paulstage hielt Der Zentrumspfarrer ſprach u a von
der ſchlechten Gemeinde Eßleben und ſchimpfte über die in
Eßleben viel geleſene durch welche Erwachſene
und Kinder ja ſogar die Kinder im Mutterleibe ver
dorben würden Am gleichen Tage hat in Rupprechtshauſen
der P Bonifazius vom Kloſter Fährbrück in ſeiner Predigt
ebenfalls die Bauernbündler heruntergeputzt weil ſie ſich von
gewiſſenloſen Menſchen die ſich ihrer feinen Bildung und
eligioſität bei jeder Gelegenheit aber keine Spur

davon haben und die Geiſtlichen bei jeder Gelegenheit ver
leumden irre führen ließen

Zu den ſchlimmſten Ausſchreitungen zentrumschriſtlicher Nächſtlen
liebe gehört wohl was nach dem Bericht der Leipz Volksztg
dem ſozialdemokratiſchen Vertrauensmann für den Wahlkreis
Düren Jülich widerfahren iſt Bei einer Agitationstour ent
ging er nur mit Not dem Geſchick von fanatiſchen Zentrums
anhängern in einen Teich geworfen und ertränkt zu werden
So ſehen alſo die geiſtigen Waffen aus denen die reaktionären
Parteien zum Teil ihre Wahlerfolge zu verdanken hatten

Falſche Rechenexemßpel
Die Regierung deren Fehlern es ganz weſentlich mit zuzu

ſchreiben iſt daß die Zahl der Unzufriedenen den ſozialdemo
kratiſchen Heerbann ſo außerordentlich vermehrt hat und die
ſelbſt vor den Wahlen nichts getan hat um die bürgerlichen
Kreiſe um eindrucksvolle Parolen zu ſammeln ſie beſchäftigt ſich
jetzt post festum lang und breit mit Betrachtungen darüber wie
ſchön alles hätte werden können wenn nur die bürgerlichen
Wähler alle einig wie ein Mann zuſammen gegen die Sozial
demokratie geſtanden hätten Nicht gewachſen wäre die Sozial
demokratie nein ſie läge jetzt kläglich zerſchmettert am Boden Daß
die Offiziöſen damit eigentlich glatt die eigene frühere Stellung
nahme des Grafen Bülow widerlegen die ſich ja ausdrücklich
enthielt die allgemeine Parole für die bürgerkichen Kreiſe aus
zugeben Gegen die Sozialdemokratie regt ſie anſcheinend
nicht auf Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſtellt jetzt folgendes
intereſſante Rechenexempel an

Jm Wahlkreiſe Randow Greifenhagen z B ſiegte der
Sozialdemokrat mit einem Vorſprung von 148 Stimmen
während 10,600 Wablberechtigte der Urnen fernblieben Jm
Wahlkreiſe Gotha betrug die Mehrheit des Sozialdemokraten
nur 65 Stimmen Dort beteiligten ſich 6300 Wahlberechtigte
nicht an der Wahl Jn Roſtock Doberan ſtehen der Mehr
heit von 548 Stimmen für den Sozialdemokraten 4000 Wahl
berechtigte gegenüber die nicht gewählt haben in Darmſtadt
Groß Gerau betrug die ſozialdemokratiſche Mehrheit743 Stimmen bei 7100 See hege in Braunſchweig
1611 Stimmen bei 10,700 Wahlenthaltungen in Elberfeld
Barmen 1256 Stimmen bei 11,500 Wahlenthaltungen in Breslau
Weſt 2535 Stimmen bei 13,000 Wahlenthaltungen in Weſt
havelland nur 99 Stimmen bei 4000 Wahlenthaltungen Jn
Zittau ſiegte der Sozialdemokrat im erſten Wahlgange mit
einer Mehrheit von 228 Stimmen während 4500 Wähler den
Urnen fernblieben in Plauen betrug die ſozialdemokratiſche

1047 Stimmen bei 9200 Stimmenthaltungen Jn
München II haben rund 39,000 Wahlberechligte nicht gewählt
dort ſiegte der Sozialdemokrat im erſten Wahlgange mit einem
Mehr von 9000 Stimmen 33 allen dieſen Wahlkreiſen

ätte eine regere Beteiligung der bürgerlichen Parteien zunächſt
tichwahlen zuwege bringen können und bei einen ge

ſchloſſenen Vorgehen gegenüber der Sozial
demokratie die Niederlage der letzteren im zweiten Wahl
gange An 20 Wahlkreiſe hätten der Sozialdemokratie auf
dieſe Weiſe abgenommen werden können Rechnen wir dazu
die 24 Wahlkreiſe die dank der Läſſigkeit und Uneinigkeit der
bürgerlichen Parteien der Sozialdemokratie bei den Stich
wahlen zugefallen ſind ſo wäre die ſozialdemokratiſche Fraktion
im neuen Reichstage nicht in Stärke von 81 Mann ſondern
nur mit 37 Mann erſchienen

Die Rechnung hinkt denn doch ganz außerordentlich Die Wahl
beteiligung iſt diesmal viel größer geweſen als bei früheren
Wahlen Auf die bürgerlichen Kreiſe kommt dabei ein ſehr
erheblicher Anteil Zwar iſt dabei keineswegs zu lengnen daß
noch regeres Jntereſſe ſo manches Wahlergebnis von Grund
aus geändert hätte und daß der größere Teil der Wahl
ſäumigen im bürgerlichen Lager zu ſuchen iſt Nichts
deſtoweniger haben die Stichwahlen an verſchiedenen Orten
bewieſen daß auch die Sozialdemokratie noch Wabl
ſäumige aufweiſt und es deshalb naiv anmutet wenn daß
offiziöſe Blatt alle Wahlſänmigen einfach den bürgerlichen
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arteien zurechnet Auch die Möglichkeit daß die bürgerar Parteien bei allen Stichwahlen die Sozialdemokratle

hätten beſiegen können einfach als ſicher anzunehmen gehört
nicht weniger in die Kategorie eines kindlichen Optimismus
Vor allem aber geziemten der Regierung ſelbſt ſolche nachträg
liche Betrachtungen gar nicht und es verdient den Berliner
Offiziöſen von den angegriffenen bürgerlichen Wählern zu
gerufen zu werden Erſt kehre du vor deiner eigenen Türl

Politiſches
Daß der Kaiſer doch den Gedanken gehabt habe zum

Begräbnis des Papſtes nach Rom zu reifen wird
jetzt in der Berl Volksztg behauptet Erſt nach Vorſtellungen
wahrſcheinlich durch den Reichskanzler habe er den Gedanken
fallen laſſen Das genannte Blatt ſchreibt Ueber die eventuelle
Teilnahme des Kaiſers an den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den
Papſt iſt konferiert worden das waſchen keine hundert
Dementis ab Wenn der Kaiſer dies ſein Vorhaben aufgegeben
haben ſollte ſo erklärt ſich dies daraus daß er unnötigen
Komplikationen mit dem italieniſchen Hofe aus dem Wege gehen
will Ein ſtrikter Beweis 7 für die Richtigkeit der dementierten
Meldung iſt die Tatſache daß an der weiteren Meldung von
dem Telegrammwechſel zwiſchen Rom und Kiel nichts
zu dementieren war und beide Meldungen ſtammten aus
derſelben Quelle die ſchon oft äußerſt intereſſante und
wertvolle Nachrichten vom kaiſerlichen Hofe ausſprudelte
Die Sache kann auch einfach ſo liegen daß der Kaiſer auf die
erſten Nachrichten Hin das ſofortige Ende des Papſtes erwartete
und deshalb aus Rückſicht auf die deutſchen Katholiken die Ver
gnügungsfahrt ein paar Tage aufſchob woraus dann jener Be
richterſtatter ſchloß der Kaiſer bleibe weil er zur Beiſetzung
nach Rom wolle

Nach der Wiener N Fr Pr ſteht für den September
eine Zuſammenkunft des Kaiſers und des Zaren
in Darmſtadt bevor Von da wird dem Blatte gemeldet
Zu der im September in Darmſtadt ſtattfindenden Hochzeit des
Prinzen Nikolaus von Grlechenland werden erwartet
der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin der Zar und die Zarin
der König und die Königin von Griechenland ferner haben ver
ſchiedene deutſche Fürſtlichkeilen ihr Erſcheinen in Ausſicht
geſtellt Auch von einem geplanten Veſuche des Zaren in
London laufen Gerüchte um die wohl auf die begeiſterte
Stimmung beim Beſuche des Präſidenten Loubet in England
zurückzuführen ſind Während der Feſttage meinte die ruſſiſche
Preſſe eine Annäherung Englands an den Zweibund könne
nur durch Rußland bewerkſtelligt werden Trotzdem klingt die
Sache un wahrſcheinlich Von allem anderen abgeſehen hätte
von den beiden Monarchen der ſpäter zur Regierung gelangte
König Eduard den erſten Beſuch in Rußland zu machen

Welche Tatarennach richten von der Sozialdemo
kratie erfunden werden um das Werk der Verhetzung noch
ſchneller vorwärts zu bringen zeigt einmal wieder folgende
Meldung der Münch Poſt

Nach dem Frühſtücke das er in Hamburg bei ſeinem
dortigen Geſandken v Tſchirſchky und Bögendorff ein
nahm ſoll ſich wie in eingeweihten Kreiſen erzählt wird
Wilhelm II zu ſeinem Gaſtgeber folgendermaßen geäußert
haben Die ſozialdemokratiſche Bande müßte mit
Feuer und Schwert vertilgt werden DergleichenSchlappheit der Regierung wie bei den letzten Wahlen werde
in Zukunft nicht geduldet werden Schließlich verſprach
Wilhelm II ſeinem Geſandten einen Botſchafter
poſten wenn er in dieſem Sinne wirken wolle Herr
v Tſchirſchky vernahm s mit Freuden und hat aus ſeinem

r trotz Feuer und Schwert keine Mördergrube ge
macht

Der Abg v Vollmar wird oſt mit der Münch Poſt in Ver
bindung gebracht Wir halten ihn für zu vernünftig als daß
er ſolches Zeug glauden könnte Dennoch gibt es zahlloſe
ſozialdemokratiſche Wähler die es ruhig verdanen und auf die
es im höchſten Maße aufreizend wirkt zumal ſie das energiſche
Demenkti der Norddeutſchen das zum Ueberfluß wohl alsbald
erfolgen wird kaum zu Geſicht bekommen werden

Aus Deutſchland waren viele in Holland naturali
ſterte deutſche Kaufleute ausgewieſen die ſich früher
der Militärpflicht entzogen hatten Die bolländiſche Regierung
hat ſich jetzt für zwei der ausgewieſenen naturaliſierten hollän
diſchen Kaufleute bei der preußiſchen Regierung verwandt Eine
große Anzahl Berliner Konfektionsfirmen hat ſich in derſelben
Angelegenheit beim Miniſter des Jnnern verwandt

Volkswirtſchaftliches
Die Unternehmungen des Paſtors Jakobſen in

Scherrebek in Nordſchleswig die er dort zur Förderung des
Deutſchtums gegenüber dem Dänentum ins Leben gerufen hat
waren wie wir berichteten in Konkurs geraten Jetzt iſt es
gelungen die Kreditbank in Scherrebek die der Unter
ſtützung des deutſchen Mittelſtandes diente zu retten Wie der
Rh W Ztg mitgeteilt wird trat der alte Vorſtand zurück

und die Bank erhielt zum Direktor eine tüchtige auf allen kauf
männiſchen Gebieten geſchulte erſte Kraft aus der größten
Berliner Genoſſenſchaftsbank welchen die Negierung hatte
mit ansſuchen helfen Mit dem Eintritt dieſes Herrn nahm
aber auch die mee das Werk der Sanierung
im vollen Umfange auf ſo daß die Zukunft der Bank nach jeder
Richtung hin ſowohl der finanziellen wie der traditionellen
jetzt durchaus geſichert iſt Für das Jahr 1902 werden be
deutende Abſchreibungen erfolgen aber damit wäre die Ver
gangenheilt auch völlig abgeſchloſſen und der Eintritt in eine
neue geſunde und blühende Aera gegeben Die Bank wird
weiter im Jntereſſe des Deutſchtums tätig ſein

Die Eſſener Stadtverordnetenverſammlung hat den
Direktor des Statiſtiſchen Amts in Dresden Dr Wiedfeldt
zum Beigeordneten zweiten Bürgermeiſter der Stadt Eſſen
gewählt Zur Begründung führte Oberbürgermeiſter Zweigert
aus bisher hätten die Kommunen olle ſlädtiſchen Angelegen
heiten nur vom verwaltungstech niſchen und vom
juriſtiſchen Standpunkte aus angeſebhen heutzutage ſei es aber
unbedingt notwendig alles auch von der ſozialvpolitiſchen
und national ökonomiſchen Seite zu betrachten
Es empfehle ſich daher auch Nationalökonomiker und Statiſtiker
zu Beigeordneten zu machen

Verwaltung und FNechtspflege
F Von neuem hat das Gericht den volitiſchen Cha

rakter polniſcher Vereine feſtgeſtellt Jn Wiemel
hauſen i W beſteht ein polniſch katholiſcher Verein deſſen Vor
ſitzender angeſchuldige worden war ſich gegen das Vereinsgeſetz
vergangen zu haben indem er es unterlaſſen habe was für
politiſche Vereine Vorſchrift iſt Veränderungen im Mitglieder
verzeichnis der Polizeibehörde rechtzeitig einzureichen

Das Beſtreben des Vereins geht nach eigener Augebe dahin
die Vereinsmitglieder im katholiſchen Glanben zu erhalten und
die deu che Sprache zu bflegen Gegen das frei
ſprechende Urkeil des Landgerichts legte die Staatsanwaltſchaft

eviſion beim Kammergericht ch und erklärte der in
Rede ſtehende Verein falle unzweifelbeft unter das Vereinsgeſet

lege im Jntereſſe des Staates daß die Polen in der
deutſchen Vevölferung aufgehen der Verein

arbelite aber den Jntereſſen des Staates ent
e gen Der Stra des richts hob auch dieorentſcheidung u und wies die r z anderweiten Ver

handlung und Entſcheidung an das Landgericht mit der Be
gründung zurück es handle ſich vorliegend ohne Zweifel um
einen Verein v atur Aus den Angabenüber ſeine ecke die der ein ſelbſt macht geht noch nichtdie politiſche Natur des Vereins hervor Tatſächlich aber
treiben alle diefe Vereine unter harmloſen Vorwändennational
polniſche Politik

Zur Zegarng von Verſchiedenhelten die bei der Durch
arg des Fleiſchſchaugeſetzes in Bezug auf die Ein
fuhr und Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches hervorgetreten
ſind haben die Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten für
Landwirtſchaft 2c der Finanzen und für Handel und Gewerbe
im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler eine ausführliche
Vereinbarung getroffen die in der Berl Korreſp ver
öffentlicht wird

Wahlbewegnung

Aus dem Wahlkreiſe Kolberg Köslin iſt ein Wahl
betrug zu verzeichnen Jn Gr Satspe waren dei der
Hauptwahl am 16 Juni abgegeben 20 Stimmen für den Kon
ſervativen Malkewiß 23 Stimmen für den Freiſinnigen
Dr Barth und 30 Stimmen für den Sozialdemokraten Horn
Bei der Stichwahl am 25 Juni wurden dagegen offiziell
r 60 Stimmen für Malkewitz und nur 15 Stimmen
ür Dr Barth Es liegt nunmehr eine ſchriftliche Er

klärung von 36 Wählern aus Gr Sakspe vor die bereit
ſind zu beeidigen daß ſie bei der Stichwahl am 25 Juni
Dr Barth gewählt haben Weitere 7 Wähler die unter
dem betreffenden Dokument mit ihren Namensnnterſchriften
fehlen werden aber ebenfalls auf Grund der von ihnen mündlich
abgegebenen Erklärungen unter ihrem Eide ausſagen daß ſie
auch für Dr Barth geſſimmt haben Es ſind ſomit 43 Wähler
in Gr Satispe ermittelt von denen es nachweisbar iſt daß ſie
ihre Stimmen dem freiſinnigen Kandidaten gaben während nur
15 Stimmen offiziell für ihn gezählt ſind Das liberale Wahl
bureau in Köslin hat auf Grund dieſer Ermittelungen bei der
Staatsanwaltſchaft in Köslin die ſtrafrechtliche Ver
folgung der Wahlfälſcher beantragt

Auskand
Der ſterbende Panpſt

Vertoirrung im Vatikan
Schon 10 Tage ringt der Papſt mit dem Tode und immer

wieder leiſtet ſeine zähe Natur Widerſtand Geſtern nacht iſt
jedoch eine Wendung zum Schlimmeren eingetreten die alsbald
im Vatikan große Verwirrung angerichtet hat Der Tod des
Papſtes führt ja im Veamtenreiche des Vatikans ſofort zu
grundſätzlichen Aenderungen beſonders wenn wie diesmal der
Verweſer des Papſttums Kardinal Oreglig als Gegner des
bisherigen Regimes gilt und die Vermutung obwaltet daß
Angeſtellte des Vatikans mit dem Tode Leos für ihre Stellungen
zu fürchten haben Oreglia gilt als ſehr heftige nervöſe rück
ſichtsloſe Natur Es heißt daher und das klingt nicht un
wahrſcheinlich Rampolla ſchwäche mit Fleiß die Bulletins aus
politiſchem Jntereſſe ab um die Beunruhigung zu mildern Daß
er dabei heftig mit den Aerzten beſonders mit dem ſpäter erſt
zugezogenen Profeſſor Mazzoni in Streit gerät iſt ſehr erklär
lich So berichtet ein Korreſpondent des Eclair der meiſt gut
in vatikaniſchen Angelegenheiten unterrichtet iſt daß im Vatikan
eine geradezu unbeſchreibliche Verwirrung herrſche Jeder bilde
eine eigene Partek deren einziges Mitglied er iſt Man zanke
ſich in den Küchen in den Vorzimmern in den Gemächern
Bei der Abfaſſung des Bulletins von Sonnabend ſagte
Kardinal Rampollo zu den Aerzten Da es dem Popſt
beſſer geht muß man dieſe Nachricht in etwas ſchärferer
und deutlicherer Form dem Publikum übermitteln Dr
Lapponi erwiderte Ganz wie Eminenz befehlen
Aber Pr Mazzoni erklärte ſcharf Jch habe von
niemandem Befehle zu erhalten Jch bin hier aus Berufs
pflicht und will in dieſem Palaſte nicht meine Arzt
würde laſſen Erſt wollte man daß ich überhanpt kein Bulletin
veröffentliche heute verlangt man ich ſolle politiſche Geſund
heitsberichte abfaſſen Jch will aber nur einfach m niſche
veröffentlichen Seitdem ich hierher komme werde ich von allen
Seiten angegriffen und Sie wiſſen doch ſehr wohl daß Sie mich
erſt holen ließen nachdem die Krankheit acht Tage geheimgehalten
worden war Die Kombinationen gehen mich nichts an Jch
ſage die Wahrheit oder ich entferne mich ſelbſt wenn ein
Skandal ausbrechen ſollte Der Kardinal war in großer Ver
legenheit und beſchränkte ſich darauf dem Arzt alle möglichen
Komplimente zu machen und ihn berühmter Meiſter Retter
ſeiner Heiligkeit uſw zu nennen Man verſichert daß
Dr Mazzonti dadurch milder geſtimmt die Beſeitigung eines
Satzes über die intellektuelle Schwächung des Kranken
geſtattet hat

Nach demſelben Vlatte ſoll der Papſt ſich bereits ſeit dem
letzten Konſiſtorium in einem ſchlafſüchtigem Zuſtande
befinden Rampolla hielt ihn vollſtändig abgeſperrt Keine der
Bullen des Konſiſtoriums ſei von Leo XIII ſelbſt gezeichnet
worden Daher ſeien die letzten Ernennungen falſch und
die zuletzt kreierten Kardinäle würden im Konklave nicht mit
ſtimmen dürfen dieſe Kardinäle ſeien nicht vom Papſt ſondern
von Rampolla ernannt Es gehe das Gerücht daß der Kardinal
Kämmerling Oreglia im Konklave ſofort die Richtigkeit
der letzten Kardinalsbeförderung proklamieren werde Noch
tollere Dinge weiß der Berichterſtatter der Berl Volksztg zu
melden deſſen Mitteilungen allerdings mit Vorſicht aufzunehmen
ſind Er erzählt daß der Papſt ſchon lange vor der Krankheit
nicht mehr ſchreiben konnte alles ihm vorgeleſen werden mußte
eine Verfügung daher ganz falſch aus dem Vatikan an die
Oeffentlichkeit gelangte ſpäter zurückgenommen werden mußte
daß ſogar Handel mit päpſtlichen Unterſchriften getrieben
wurde u dgl mehr Wahrſcheinlicher ſchon klingen folgende
Einzelheiten darüber wie es jetzt im Vatikan hergeht Der
Ueberwachungsdienſt des Kardinals Oreglia durch 12 bis 18
Kardlnäle die ſich im Vorzimmer des Papſts auf
halten und die leiſe auf wenige Minuten das Kranken
zimmer betreten funktioniert vortrefflich Rampollas
Bann iſt gebrochen Er entſchuldigt ſein Fernbleiben mit
Schlafloſigkeit Der Leutnant Schmidt von der Schweizerwache
iſt in den Arreſt geſteckt worden weil er einem Landsmanne
eine wahre Nachricht aus dem Vatikan mitgeteilt hatte
Von verſchiedenen Seiten wird berichtet daß die angeblich
während der jetzigen Krankheit abgefaßte lateiniſche poetiſche
Meditation des Papſtes ſchon vor Monaten geſchrieben
worden ſei

Die Macht des Aberglaubens
Auch der Aberglaube miſcht ſich jetzt geſchäftig in die Krank

heitsgeſchichte des Papſtes Jn Neapel werden große Feſtlich
keiten zu Ehren des Schutzheiligen Januarius vorbereſtet weil
die geringe Beſſerung im Befinden Leos eintrat als ihm deſſen
wundertätige Mitra überbracht wurde die er ſich aufgeſehzt

haben ſoll Andere Reliquien die alle den Papſt heilen ſollen
ſind von Rampolla zurückgewieſen worden Es würde ja ſehr
pelnlich wirken wenn ihre Heilkraft gerade beim Papſte verſagen
würde Eine Nonne eines römiſchen Kloſters behauptet die
Madonna ſei ihr im Traume erſchienen und habe ihr mit
geteilt der Papſt werde am 16 Juli ſterben dem Feſttage der
Madonna vom Berge Karmel die der Papſt ſehr verehre
Dabei iſt der Papſt ſelbſt zeitweilig hoffnungsvoll Der Voſſ Zig
wird gemeldet Leo hofft binnen höchſtens drei Tagen das
Bett zu verlaſſen und ſeine Arbeiten wieder aufnahmen
zu können deren Verzögerung ihn beunruhigt Er äußerte
gegenüber Dr Lapponi er werde nunmehr ſelber zur Be
ſchleunigung der Rekonvaleszens beitragen da er ſeinen Zuſtand
und deſſen Anforderungen genau kennen gelernt habe Tatſächlich
beobachtet er genau alle Symptome und Empfindungen und ver
langt häufig die geeignete Nahrung

Die Note Bulgariens an die Mächte
Nach einer uns aus Sofia zugehenden Meldung heißt es in

der Note welche die bulgariſche Regierung aus Anlaß der
türkiſchen Rüſtungen den Mächten übermittelt etwa folgender
maßen

Die kaiſerlich ottomaniſche Regierung hat ſich zu aus
gedehnten Truppenkonzentratlonen an der bulgariſchen
Grenze veranlaßt rer Dieſe Truppenkonzentrationen
werden motiviert mit der Notwendigkeit eine ſtrengere Ve
wachung der Grenze durchzuführen und ein Eindringen von
Aufſtändiſchen zu verhindern Dabei ſind die Aufhebungen
Aufſtändiſcher die bis jetzt vorgekommen ſind ſtets durch
die bulgariſche und nicht durch die türkiſche Grenz
beſatzung erfolgt Die kaiſerlich oitomaniſche Regierung tut
mit einem Wort alles was ſie tun kann die Ge
fühle der Bulgaren zu verletzen eine nationale
Bewegung in Bulgarien wachzurufen und einen
kriegeriſchen Konflikt zwiſchen beiden Mächten herbei
zuführen Der weitgehenden Friedensliebe Bulgariens
allein ſei es zu wenn es zu offenen Feindſeligkeiten bisher nicht gekommen ſei Jndeſſen
ſehe ſich die fürſtliche Regierung genötigt ihre
Maßregeln zu treffen um von etwaigen An
griffsbewegungen der Türkei nicht überra cht zu
werden Sie beauftrage ferner ihre Geſchäftsträger die
Mächte bei denen ſie akkreditiert ſeien über die geſchilderte
Sochlage zu unterrichten und die Regierungen zu bitten im
Sinne der Erhaltung des Friedens bei der Pforte vorſlellig
zu werden Jedenfalls lehne die bulgariſche Regierung alle
Verantwortung ab für das was die Folge ſein werde wenn
die türkiſche Regierung bei ihrer feindſeligen Haltung be
harre

Aus alledem ſcheint uns ein Selbſtbewußtſein der bulgariſchen
Patrioten zu ſprechen das in keinem Verhältnis zu den mili
täriſchen und moraliſchen Kräften ſteht über die Bulgarien in
einem Kampfe mit der Türkei verfügen würde Die Türkei
ſelbſt wird bekanntlich von den Mächten gedrängt rückſichtslos
gegen die bulgariſchen Vandenführer vorzugehen So wird die
bulgariſche Note wohl ohne Eindruck bleiben

Schiveiz
Auch die Schweiz beſchäftigt ſich mit dem Plane der Errichtung

einer Handelshochſchule Da aber die Zahl der Hochſchulen
in der Schweiz bereits verhältnismäßig groß iſt hat man in
Bafel damit noch kein Glück gehabt Dort hat dieſer Tage eine
Volksabſtimmung ſtattgefunden in der das Projekt der Er
richtung einer Handelsbochſchule abgelehnt wurde Grund daſür
war nur daß man der Baſeler Unlverſität nicht noch neue Kon
kurrenz ſchaffen wollte

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 13 Jult
Der Fleiſchermeiſter Otto Heßler aus Hohenthurm war

von der hieſigen Strafkammer wegen Diebſtahls zu 1 Jahr
Gefängnis und 2 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden wogegen
er Reviſion eingelegt hatte Vom Reichsgericht war die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die Vor Jnſtanz zurück
verwieſen worden weil der letzte Teil der Ausſage eines
Zeugen als nicht beeidigt angeſehen werden konnte Der An
geklagte wurde beſchuldigt am 11 November v J dem Fleiſcher
meiſter Max Hoyer hier aus dem hieſigen ſtädtiſchen Schlacht
hauſe ein Rindervorderviertel 90 M wert entwendet zu haben
was er wie in der früheren Verhandlung in Abrede ſtellte
Tatſächlich war dem Meiſter Hoyer an jenem Tage ein Vorder
viertel eines Rindes abhanden gekommen und in der Kühlzelle
des hieſigen Fleiſchermeiſters Karl Schröder im Schlachthauſe
aufgehängt vorgefunden worden Dazu erklärte der Angeklagte
jenes Viertel das er in Meiſter Schröders Kühlzelle getragen
ſei ſein Eigentum geweſen von einem Rind herrührend das er
damals im hieſigen Schlachthauſe geſchlachtet hatte Fleiſcher
meiſter Karl Schröder habe ihm das Viertel abgekauft das
Pfund für 52 Pfge und er Heßler habe es nach Schröders
Kühlzelle geſchafft weil Schröder es erſt ſpäter abzuholen
willens geweſen Fleiſchermeiſter Hoyer müſſe ſich irren wenn
er annehme das betreffende Viertel ſei ihm geſtohlen worden
Die Beweisaufnahme ergab dasſelbe wie in der früheren Ver
handlung Schlachthausarbeiter Emil Reichel hatte bemerkt
wie Heßler in der allgemeinen Kühlhalle herumhantierte was
dem Zeugen verdächtig erſchienen weil dort ſchon manchmalEnlwendungen von Steiſchſlücken oder Verwechſelnugen wenn

auch nur irrtümlicherweiſe vorgekommen Zeuge Reichel hatte
dann geſehen wie Heßler ein Rindervorderviertel vom Haken
nahm und es nach Schröders Kühlzelle trug Kurz darauf war
Hoyer gekommen und hatte als er ſein Viertel vermißte zu Reichel gſrate Jetzt iſt es weg Vor einer
Viertelſtunde habe ich es hingehängt Gemäß der Vor
ſchrift für Schlachthausarbeiter hatte Reichel zunächſt dem
Aufſeher Schmidt von jenem Vorgange Mitteilung gemacht
worauf der Oberaufſeher Krauſch in Kenntnis geſetzt und in
deſſen Gegenwart nach dem verſchwundenen Viertel gefocſcht
worden war Es wurde in Schröders Kühlzelle entdeckt und
beim Beſichtigen bemerkt daß der Bug und ein Teil des ſo
nannten Kammes fehlte Der abgeſchnittene Bug befand ſich
auf Schröders im Schlachthof vorgefahrenen Wagen Beim
weiteren Nachſehen hatte der Aufſeher Schmidt im Beiſein des
Meiſters Hoyer auf einer vor Schröders Zelle ſtehenden Bank
unter kleinen Fleiſchteilen ein ganz flaches dünnes Fleiſchſtückchen
entdeckt auf dem deutlich wahrnehmbar der Stempelabdruck des
Namens Max Hoyer zu ſehen war Dieſes Stück paßte beim
angeſtellten Probieren genau auch mit den Hauträndern aufeine auf dem Bug entdeckte Schnittflä e von der ein ganz
flaches Stück fehlte Zeuge Schröder hatte ſich in keiner Weiſe
verdächtig gemacht er war lediglich Käufer eines ihm vom
Meiſter Heßler gelieferten Rindervorderviertels geweſen und
hatte nicht wiſſen können woher es durch Heßler beſchafft
worden war Er hatte damals nur den Bug mitnehmen wollen
und ihn deshalb auf ſeinen Wagen getragen war aber nicht dabei
eweſen als Heßler in Schröders Zelle den Bug abſchnittWas weiter mit dem erwähnten Viert darüber war

dem Zeugen Schröder nichts bekannt Es erfolgte ſeine Ver
eidigung da er in keiner Weiſe einer Mitſchuld verdächtig er
ſchien Der Angeklagte iſt vorbeſtraft wegen Hausfriedens
bruchs Körperberletzung und Unterſchlagung aber auch dreimal
wegen Betrugs zuletzt mit 6 Monaten Gefängnis Er blieb
dabei was er damals in Schröders Zelle getragen ſei das von
ſeinem an jenem Tage geſchlachteten Rinde herrührende Vordera
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piertel geweſen das er an Schröder verkauft habe Nachdem
das Viertel ehe ahmt worden gabe er Schröder Entſchädi
ung geleiſtet es mit dem auf einem Hautſlückchen entedlen Stempelabdruck für eine Bewandtnis gehabt ſei ihm un

bekannt Der Staatsanwalt war der Anſicht daß die Jdentität
des beſchlagnahmten Viertels mit dem aus Hoyers Beſitz ver di
ſchwundenen Viertels zweifellos erwieſen ſei Wolle man aber
annehmen daß Heßler ſich betreffs des Viertels nur geirrt den
nachher entdeckten Jrrtum aber u ſeinem Vorteil benutzt habe
ſo würde immerhin noch Unterſchlagung als vorliegend anzunehmen ſein Er erachtete jedoch den Diebſtahl als erwieſen

und beantragte 1 Jahr nebſt 2 Jahren Ehrverluſt
Gerichtsſeitig wurde dem Angeklagten bedeutet möglicherweiſe
könne ſeine Handlungsweiſe als Unterſchlagung betrachtet
werden Der Verteidiger plaidierte für völlige Freiſprechung
Das Gericht erkannte gegen den Zunge lag ey auf Schuldig
wegen Diebſtahls und verurteilte ihn zu 1 Jahre Ge
fängnis und 2 Jahren Ehrverluſt Zur Begründung wurde

eſagt der Angeklagte habe ſelbſt zugegeben daß er ein Vierteldund aus dem Kühlraum nach Schröders Zelle getragen Auf
Grund der Beweisaufnahme ſei das Gericht überzengt daß der
Angeklagte beim Wegtragen ſich der rechtswidrigen Aneignung
bewußt geweſen Das Fehlen des Stückes Kamm von ungefähr
30 Pfd und das mit Hoyers Stempelabdruck entdeckte Haut
ſtückchen das auf die Schnittſtelle auf dem Bug paßte ließen
auf die Schuld des Angeklagten ſchließen Mit Rückſicht auf
ſeine Vorſtrafen ſei die vom Staatsanwalt beantragte Strafe
als angemeſſen erachtet

Wegen vorfſätzlicher Körperverletzung die mittels einer das
Leben gefährdenden Behandlung verübt ſei war anugeklagt der
16 jährige Maurerlehrling Otto Brauer aus Röſſen bei
Merſeburg Jn der Nacht zum 27 Febr d J hatte er in
Röſffen als er von einem Feſte dortiger junger Burſchen aus
dem Goaſthauſe kam auf der Dorfſtraße ein junges Mädchen
verfolgt das ſich ſchutzſuchend an die Witwe Roſine Danneberg
die vor ihrem Hauſe auf und ab ging wendete mit den Worten
Der will mich hauen Als nun Frau Danneberg das ge

ängſtigte Mädchen beruhigte war Brauer auf die Fran zu
gekommen und hatte ihr mit der Hand ins Geſicht geſchlagen
Dann aber als ſie ſagte Dummer Junge was fällt dir denn
ein Was denkſt du denn wen du vor dir haſt hatte der
Burſche die 58 Jahre alte Frau durch einen Fauſtſchlag ins Genick
und durch Niederwerfen mißhandelt was für Frau Danne
berg ſehr ſchlimme Folgen gehabt Nach ihrer Angabe verſpürt
ſie noch jetzt Schmerzen im Leibe infolge jenes Hinwerfens und
4 Wochen habe ſie im Bett zubringen müſſen Das Gutachten
des Arztes Dr Witte ans Merſeburg beſagte Frau D habe
eine Zerrung der Mutterbänder davongetragen was durch
hefligen Stoß mit einem harten Gegenſtand in die rechte Seite
verurſacht ſein könne Bei dem Alter der Verletzten werde eine
Beſſerung des Leidens nicht zu erwarten ſein Außerdem ſei
ihre Erwerbsfähigkeit dadurch beeinträchtigt Der Angeklagte
wollte Frau D weder geſchlagen noch hingeworfen ſondern ihr
nur nach dem Kopftuche gegriffen haben Er wurde jedoch
ſchuldig befunden und zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Vom hieſigen Schöffengericht waren der Naturheilkundige
Auguſt Albrecht und der Kaufmann Friedrich Ulrich bier
wegen Gewerbevergehens je zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen
Hafl verurteilt worden wogegen ſie ſowohl wie der Amtsanwalt
Berufung eingelegt hatten Albrecht betreibt in ſeinem Hauſe
Friedenſtraße Nr 28 in Giebichenſtein ein Naturheilbad und
Ulrich betreibt in dieſem Hauſe das Gewerbe als Vermieter
möblierter Wohnungen Zu dieſem Gewerbebetriebe beſitzt jeder
der Angeklagten die Konzeſſion Nach der Art ihres Betriebes
hatte jedoch das Schöffengericht herausgefunden daß man es hier
mit dem Unternehmen einer Privatkrankenanſtalt zu tun
habe alſo mit einem Gewerbebetriebe zu dem die Unternehmer
der von der höheren Verwaltungsbehörde zu erteilenden Kon
zeſſion bedürfen Solche Konzeſſion beſaß keiner der Angeklagten
Sie behaupteten aber es ſei unrichtig daß ſie wie die An
klage annehme gemeinſchaftliche Sache gemacht und eine
Privatkrankenanſtalt betrieben hätten Albrecht wollte nur
ſein Naturheilverfahren ausgeübt Ulxich nur ſeine Wohn
räume vermietet haben Die Verhandlung ergab daß
lrich laut Vertrag vom 12 Juni 1902 vom Hausbeſitzer Albrecht
Wohnräume für jährlich 1000 M gemietet und vertragsmäßig
möllierte Zimmer abvermietet hatte Durch die Beweisoufnahme
kam heraus daß einige der zur Kur zu Albrecht gekommenen
Patienten bei Ulxich Wohnung und Verpflegung genommen und
Rechnungen auf Albrechtſchen Formularen auf Kurkoſten
Wohnungs und Verpflegungskoſten insgeſamt lautend erhalten
und den Geſamtbetrag an Ulrich bezahll hatten Auch war im
Hauſe nur eine Küche im Betrieb und Ulrich am gemeinſchaft
lichen Speiſen beteiligt geweſen Nach alledem nahm das Gericht
erwähntes Vergehen als erwieſen an und erkannte auf Ver
werfung der Berufung der Angeklagten

Provinzialnachrichten
Köſen 13 Juli Der Vazar zum Beſten der hieſigen

Diakoniſſen Statjon hat auch in dieſem Jahre trotz der un
günſtigen Zeitverhältniſſe ein äußerſt erfreuliches Ergebnis ge
liefert die opferfreudigen Veranſtalter konnten dem humanen
Zwecke annähernd 2500 M als Reinertrag zuführen Wer
konnte aber auch im Bazar den liebenswürdigen Lockungen
holder Weiblichkeit widerſtehen ſchon aus Galanterie mußte
man zum Wohltäter werden So legte ein Kadett dem von
einer reizenden Verkäuferin eine Roſe dargeboten wurde
errötend ein Zweimarkſtück ſein ganzes Taſchengeld in ihre
Hand der Herausgabe klingender Münze harrend doch ein
holder Blick quittierte dankend über ſeine Gabe und ſtill ging
der kleine Jünger des Mars von dannen als ein Wohltäter
den weibliche Strategik überrumpelt hatte

Wittenberg 183 Juli Von einem Schlaganfall
wurde geſtern h Baden in der Elbe der 21 jährige
Korbmachergeſelle Otto Stallbaum Vorturner im Männerturn
verein von 1862 getroffen Der Unfall wurde zwar ſofort be
merkt doch konnte der Verunglückte nach einer Stunde nur noch
als Leiche aus dem Waſſer gezogen werden

K Erfart 138 Juli Eine höchſt fatale Unterbrechung hatte die Fahrt welche der Kutſcher des Kalk
brennereibeſitzers Göbel zu Elxleben Julins Lehmann am
Sonnabend nach Werningsleben über den Steiger unternahm
Oberhalb Bechſtſtedtwagd ſchlief Lehmann den Schlaf des Ge
rechten und unterließ infolgedeſſen das Anbremſen des mit
Kalkſäcken beladenen Wagens auf der ſteil abfallenden Chauſſee
ſtrecke Die Pferde vermochten den ſchweren Wagen nicht mehr
zu halten gingen durch wichen von der Dorſſtraße links ab
und prallten gegen das zum Schäferſchen Gaſthaus gehörende
Stallgebäude welches zum großen Teil zertrümmert wurde
Der Kutſcher welcher unter dem umgeſtürzten Wagen lag kam
mit dem Leben davon

e Vom Vrocken 18 Juli Witterungsbericht Danoch weiter hoher Luftdruck Weſteuropa bedeckte und Lehre

gebiete im Norden und über Rußland lagerten wehten hier
oben fortgeſetzt mäßig ſtarke nordweſtliche Winde die eine Fort
dauer des nebligen Wetters bedingten Der Regen hielt noch
bis Freitag mittag an während ſich der Nehel erſt am Sonntag
morgen auflöſte nachdem ſchon am vorhergehenden Tage ein
Pgrtnige Aufklaren ſtattgefunden hatte Die Temperatur
tieg am Freitag langſam zeigte am Abend 12 Grad ging in
er Nacht nur bis auf 11 Grad hinab und erreichte am nächſten n

Tage das Maximum mit 14 Grad Gegen Mittag fand auf verſchiedenen Seiten Gewitterbildung ſtatt doch zog u ein s itter

geringer Entfernung vom Brocken üdvorüber Die durch da ewitter bedingte emperatur
Abnahme hielt nur kurze Zeit an und bald zeigte dasThermometer wieder 18 Grad Auch in der Nacht üng die

emperatur nur bis 10 Grad hinab und geſtern betrug dasdenn 16 Grad Le Mittag zog ein Gewluer von
Weſten her zentral über den Brocken und rn ſache hier oben
mehrere heftige Entladungen Begleitet wurde daſſelbe von
einem heftigen Regen und Hagelſchauer während gleichzeitig

e Temperatur um ca 6 Grad ſiel um jedoch nach kurzer Zeit

Luft ſehr klar und die Fernſicht war beſonders nach Weſten hin
eine weite Der Meißner war deutlich ſichtbar Gegen Abend
wurde die Luft dunſtig und in der Nacht hüllte dichter Nebel
den Brocken ein mehrfach von heftigen Regenſchauern be
gleitet Die Temperatur nahm raſch ab und zeigte heute nur
7 Grad Wärme Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensverlelhungen Verliehen wurde Dem Amisgerichtsrat a D
Gieſe zu Satggerhauſen der Rote Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
dem Eiſenkahnſekreiär a D Rechmngsrat Richter und dem Eiſenbahn
ſtationskaſſenrendanten a D Karl Bley beide zu Erfurt der Rote Adler
Orden vierter Klafe dem Seminardireilor a D Schulrat Dr Hirt zu
Halberſtadt bisher in Soeſt und dem Pfarrer emer Dufft zu Erfurt bisher
u Bruchhauſen im Kreiſe Höxter der Königliche KronenOrden dritter Kaſſe
em bisherigen Amtsvorſteher Friedrich Müller zu Kloſter Neuendorf im

Kreiſe Gardelegen ſowie den Eiſenbahnſtationsaſſiſtenten a D Wilhelm Fink
zu Eiſenach und Panl Spannanus zu Weißenfels der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahnlokomotivführer a D Wilhelm Habeck
Jiceelan bisher zu Teuchern im Kreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehreu

e s

Köthen 11 Juli Blutiger Streit Das ſchon ſeit
geraumer Zeit zwiſchen dem Austräger einer hieſigen Zeitung
einem 16 jährigen Burſchen und einer Anzahl Dorfjungen be
ſtehende geſpannte Verhältnis führte dieſer Tage vor dem Dorſe
Oſternienburg zu einem blutigen Rencontre Die Dorfhelden
empfingen den vom Bahnhofe kommenden Austräger mit Stein
würfen Dieſer ſprang zwiſchen die Knaben und ſchlug mit
einer geladenen Piſtole um ſich wobei ſich die Waffe entlud und
eine Kugel einem elfjährigen Knaben in den Arm drang

Bernburg 13 Juli Selbſtmord Heute früh wurde
der Kaufmann N in ſeiner Wohnung am Karlsplatz erſchoſſen
aufgefunden er hatte ſich durch einen Schuß in die Stirn ge
tötet Als Grund zur Tat vermutet man Exiſtenzſorgen

Weimar 13 Juli Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in die Jlm gegangen iſt heute morgen kurz vor 6 Uhr ein an
geblich aus Erfurt ſtammendes junges Mädchen Da die Lebens
müde beobachtet worden war gelang es trotzdem die ausgeſuchte
Stelle in der Nähe der Schillerbank eine der tiefſten Stellen
in der Jlm iſt das Mädchen noch lebend wieder ans Land zu
ſchaffen und mittels Sanitätskorbes ins Krankenhaus einzu
liefern Die Gründe der Tat ſind noch unbekannt

Sonueberg 13 Juli Auf dem geſtrigen Verbands
ta g der Thüringer Ortskrankenkaſſen waren 45 Kaſſen durch
97 Delegierte vertreten Dem Verbande gehören gegenwärtig
69 Kaſſen mit 110,000 Mitgliedern an Den Hanptgegenſtand
der Verhandlung bildete die neue Krankenkaſſen Novelle Nach
längerer Beratung wurde eine Reſolution angenommen welche
bedauert daß den berechtigten Wünſchen der Ortskrankenkaſſen
bei der Beratung der Krankenkaſſennovelle nicht Rechnung ge
tragen ſei Sodann erfolgte eine längere Ansſprache über die
Aerztefrage Es wurde beſchloſſen eine Krankenkaſſen
kommiſſion nämlich die Central Aerztekaſſe zu bilden welche
etwaige Differenzen der Aerzte mit den Kaſſen auszugleichen
habe die alsdann mit der Central Aerztekommiſſion verhandeln
ſollen Der Geſamtvorſtand des Verbandes wurde in dieſe
Kommiſſion gewählt Als Ort des nächſten Verbandstages
wurde Eiſenach beſtimmt

Koburg 13 Juli Einweihung des Landkranken
rig Heute vormittag 11 Uhr fand die ſeierliche Ein

weihung des unter Leitung des Architekten Klepzig aus Leipzig
mit einem Koſtenaufwande von ca 750,000 M erbauten Land
krankenhauſes ſtatt Der Feier wohnten der Regent die
Herzogin Marie die Großherzogin von Heſſen die Prinzeſſin
Beatrſx nebſt Gefolge die ſtagtlichen ſtädtiſchen und Hof
behörden der Landtag die Geiſtlichkeit das Aerztekollegium
ſowie die bei dem Bau beſchäftigten Leiter und Handwerks
meiſter bei Pfarrer Fißmann aus Seidmannsdorf leitete die
Feier mit einem kurzen Gebet ein dem die Feſtrede des
Geheimen Staatsrats Schmidt folgte in welcher er einen ge
ſchäftlichen Rückblick auf die Entwicklung der Krankenpflege im
Herzogtum bis zum heutigen Tage ſowie eine Schilderung der
Entwicklung und des Verlauſes des Baues gab Ein Rundgang
durch das mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattete Kranken
haus ſchloß die Feier Wie uns von unſerem O Bericht
erſtatter noch geſchrieben wird beruht der Bauplan auf dem
Prinzip des Pavillonſyſtems deſſen Vorteile darin beſtehen daß
die Trennung der Kranken nach den verſchiedenen Krankheits
gruppen und dar erleichtert und die Abſperrung eines Teils
der Anſtalt bei Ausbruch einer Epidemie ermöglicht wird Auch
ſind Jſolierbaracken für anſteckende Krankheiten vorhanden Das
Hauptgebäude kann im ganzen mit 80 Betten belegt werden und
zwar die mediziniſche mit 88 die chirurgiſche Abteilung mit
43 Betten Außer den Sälen ſind dann noch 12 Klaſſenzimmer
mit 14 Betten vorhanden Auch ſind die einzelnen Pavillons
mit Terraſſen zur Benutzung für Riekonvaleszenten verſehen
Das erſte Krankenhaus Koburgs war das St Georgen Hoſpital
das ſchon um das Jahr 1300 vom Papſt Johann als geiſtliches
Stift beſtätigt wurde

Altenburg 13 Juli Regierungsjubiläum des
Herz ogas Als der Tag der Huldigung zum Regierungs
jubiläum des Herzogs iſt der 5 Auguſt in Ausſicht genommen
Sämtliche Schützen des ganzen Oſt und Weſtkreiſes werden bei
der Huldigung in ihren Uniformen erſcheinen Für die Be
leuchtung der Stadt Altenburg die am 83 Auguſt ſtattfinden
ſoll werden ſchon jetzt ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung wie
einzelner Privatleute Vorbereitungen getroffen Die 200 Fenſter
des herzoglichen Reſidenzſchloſſes werden durch 1200 Kerzen er
leuchtet werden

Familientragödie Wie bekanntSchmölln 12 Juli
erſchoß ſich vor etwa 6 Wochen ein hieſiger Rechtsanwalt und
Notar in einem Anfalle von Schwermut Seit dieſer Zeit
zeigten ſich auch bei der Wittwe des Verſtorbenen Spuren be
prerder Geiſteskrankheit Geſtern früh gegen 8 Uhr erfolgte
udeſſen ein plötzlicher Ausbruch der Krankheit wobei die un

glückliche Frau den Verſuch machte ſich das Leben zu nehmen
war wurde durch die Dazwiſchenkunft ihrer Kinder das
chlimmſte verhütet doch erlitt ſie Verletzungen ſchwerſter Art

Wahrſcheinlich wird ſich nach ihrer körperlichen Geneſung die
Unterbringung der bedauernswerten Frau in einer Anſtalt nötig
machen So zieht ein Unglück das andere nach ſich Der Fall
er hier allgemeine Teilnahme denn die Familie F iſt eine
der beliebteſten und geachtetſten Familien der Stadt

O Leipzig 13 Juli Verzicht auf das Bewußtſein
der Grabesruhe bei Lebzeiten L P 100 Wenn
Sie auf das Bewußtſein der Grabesruf nach dem Tode bei
Lebzeiten Je ter ſo können Sie J e ſterblichen Reſte zu
angtomiſchen Studien der Kgl Univeyrgtät Leipzig verkaufen
Mehrere 100 M ſind Jhnen ſicher Sö zu leſen im Briefkaſten
der Dresdener Neueſten Nachr Jnfolge dieſer Notiz iſt die
hieſige Univerſitätsverwaltung von ſolchen Perſonen mit An
e en überſchüttet worden die ihre irdiſche Hülle um ſchnöden

ammons willen zu dem angegebenen Zweck verkaufen wollen
Leider mußten ſie abſchlägig beſchieden werden da Rechts

dicht Pel e gegen die guten Sitten verſtoßen unzuläſſig und
nch

Leipzig 18 Juli Centralverband deutſchere uhwarenh 4 dler Eine ſtark beſuchte Verſammlung

von Delegierten deutſcher Schuhhändlervereine beſchloß die
Gründung eines Centralverbandes deutſcher Schuhwaren
ändler da der bereits beſtehende Deutſche Schuhhändlererband die Jntereſſen des Berufs nicht immer dinreichend

wieder auf 16 Grad zu ſteigen Nach dem Gewitter würde die Schuh

berkreken habe Jn der Debatte wurde lebhaft darüber geklag
daß der Schuhhandel immer mehr dem ob
und die Konkurrenz von Leuten die dem Schuhhandel von

aus fernſtänden immer unerträglicher werde Großen
chaden erlitten die Schuhhändler durch die Großbazare die

Konſum Rabatt und Sparvereine Der Hauſierhandel mit
uhen ſei zu einer förmlichen Landplage ausgeartet Eine

große Konkurrenz werde auch durch die von den Faerte er
richteten Verkaufsſtellen bereitet Es müſſe deshalb eine ſchärfere
n ung des Geſetzes e den unlauteren Wettbewerb und die

mührung einer a zwerben ſteuer für Warenhäuſer verlangt
Zittan 13 Juli Mord und Selbſtmord n Hennersdorf bei Gabel i unweit Zittaus We n

früh die 17 jährige Tochter des Roßhändlers Joſef Patzelt in der
oberen Stube der elterlichen Wohnung erſtochen aufgefunden
Das junge ſehr kräftige Mädchen war noch am Abend zuvor
mit einem Knecht ihres Vaters zum Tanz geweſen und es be
ſtand zwiſchen beiden wie verlautet ein Liebesverhältnis Die
Gendarmerie machte ſich ſofort an die Auffindung des Täters
Als der Oberboden im Hauſe des Roßhändlers Patzelt abgeſucht
wurde fand man den Knecht ebenfalls erſtochen auf Beide Tote
haben mehrere Stichwunden auf der Bruſt Es iſt anzunehmen
daß der Knecht erſt die Tochter ſeines Dienſtherrn und dann ſich
ſelbſt erſtochen hat

Dresden 13 Juli Der Raubmörder Gremann
aus Koſchütz hat ſich geſtern in ſeiner Gefängniszelle erhängt

Dresden 13 Juli Eine aufregende Jagd nach
einem Einbrecher entwickelte ſich heute früh gegen 5 Uhr
in der hieſigen Straße An der Auguſtusbrücke Dort wurde
in einem Hotel ein junger Menſch der Schloſſer Karl Schneider
aus Laban bei einem Einbruchsdiebſtahl überraſcht Er
flüchtete doch erblickten ihn ſeine Verfolger ſchließlich auf dem
Dache des Hauſes Wieſentorſtraße I Dort verſuchte der
Dieb am Abfallrohr hinabzuklettern ſtürzte aber dabei ab
und fiel in den Hofraum Beim Sturze brach er den linken
a chenkel ſo daß er ins Stadtkrankenhaus gebracht werden
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7 Hiermit gestatto mir die ergebene Anzeige dass ich mein a2
v J
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38 von Grosse Ulrichstrasse GI nach VJ 278 J ve rich z 8egenüſher en Kaisersilen J2 DS in das Grundstück des General Anzeigers 38
J verlegte und heute neu eröſffne
9 Indem ich für das freundliche Wohlwollen danke welches der Firma durch lange Jahre in s0 reichem Masse entgegen

gebracht worden ist bitte ich mir dasselbe auch im neuen Lokale gütigst bewahren zu Wollen

Damen Salon
Amerik Ropfwäſche
Heisslufttrockenapparat Syst 1903

Maus FIeg er Friseur
am Neuen Theater

Neue Promenade 1
gegeniiber den Franckeschen Stiftungen
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Stammhbaus Richter Robert Hamburg

DEBRING
Garbenbinder Getreidemäher

Grasmàher Pferderechen
Zwei Tahre Gavrantie

Deering Maschinen erfordern wenig Reparaturen
4Deer ing Bindegarn unter Garantie der Meterzahl pro Kilo und der Bruchfesitigkeit

Vollständiges Lager in Original Reserveteilen

Hochachtungsvoll

Merseburger
sirasse 14

ReparaturZähne geben s S
Zahnziehen

Netz Geiſtſtraße 15 II Adler Apotbeke Eingang Breiteſtr

Fulius Benkenstein
4 Steg 11beeideter Bücher Reviſor

Geschnlte Spezial Hontenre

Pure O Gompany Hamburg
Amerikanische Petroleum Import Gesellschaft

Rein Pennsylvania Petrolenm bestes amerik Petrolenm
Grossisten Vertreter Alexander Wichmann IIalle

Auskunft über Bezug wird jedem Interessenten gern
erteilt

Aus Privathand
ſind folg Pferde bei mir
zum Verkauf eingeſtellt
1 6 jähriger brauner Wallach 1,72 hoch komplett geritten ein und zwei

ſpännig geſahren Preis Mk 1100
2 5 jähriger Frl 1,70 boch ein und zweiſpännig gefahrenPreis Mk 1
3 engliſche Vollblutſtute ſchwarzbraun eingetragen beim Union Klub

Mk 600Preis
Preis Mk

Alles Nähere

Sacekks Reitbahn
Leipzrig Kramerstrasse 5

Ein großer Transport
primg bayriſcher 3ugochſen

ſteht preiswert bei uns zum Verkauf

4 S jährige d e gee Stute 1,70 hoch ein und zweiſpännig geſahren

G er
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

r ,jxjfj a,thcgeeeooahhoohdhl hhorre

Bücher Revisor Gollasch

C WESCHE
S Quedlinburg

9 Charlottenstrasse 14
Revisionen Abschlüsse Rinrichtungen Gutachten

J

Für die Reiſezeit
Kursbücher
Reiseführer

Wanderkarten
Radfahrerkarten

in großer Auswahl bei
Otto Hendel Buchhandlung

Halle Markt 24 Fernruf 2265

Prüedmmamza Marienſtraße 24

x Reisezeit
Die Perſicherten der Gothaer Fenerverſicherungsbank a G

erbalten Deckuns Miümbrirehediebstahl
port ifals und Glas Verſ Akt Geſ
beiden Geſellſchaften zu billigen

ConuponPolicen 5
euerverſicherun

gbaltſätze Hö

bei der Frank
emäß eines Abkommens zwiſchen

rämienfätzen
5 10 und 15 werden r a g6her
Dieſelben gelten 20swert Bei wmehrjährigen Vorausbezahlungen

ere Verſicherungen nach Antrag
30,000
bedeutende
dingungen

Hugo Schulze ver
Hauptagentur der Gothaer Feuerverſicherungsbaur g G

òdI1 h
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Coulante Be

Halle a
e Vromenade

Zamhacapseſn
gefüllt mit Phenylſalichlat 0,05 und

Sandelöl 0,2Aersatl arm empfohlen gegen Blasen
u Harnleiden Ausſtuss u a0 Fur den
lagen adsolul unseren rasch an
sicher wirſcend Vieltausendf derpahrt

Dankschreiben aus in
allen Weltteilen geg J ar
20 Pfg Porto vom
alleinig Jabrikanten e

Nur ächt in roten Packeten g t
Das Wort Zamba iſt Schutzmarke

und jedem Paket aufgedruckt In
Halle g/S in allen größ Apotheken

Mit 2 Belblättern
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